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Unser Titelbild zeigt die Blüte einer Passionsblume. Fromme christ-
liche Einwanderer erkannten in den Blüten dieser südamerikani-
schen Pflanzengattung etliche Symbole der Passion Christi wie die 
Dornenkrone, in den Staubblättern die fünf Wunden Christi und in 
den drei bräunlichen Griffeln die Kreuznägel. Und die zehn Blüten-
blätter wurden als die zehn Apostel verstanden, die die Treue zu Je-
su Christi gehalten haben – also ohne Judas, den Verräter und ohne 
Petrus, den Verleugner.  
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Andacht  

Liebe Neuberginnen und Neuberger, 

am Abend vor seinem Tod aß Jesus mit 
seinen Jüngern. Wenn wir heute das 
Abendmahl feiern, erinnern wir an 
dieses letzte gemeinsame Mahl. Über-
haupt ist die Gemeinschaft am Tisch 
ein wichtiger und faszinierender Teil 
unseres Lebens. 

Vor Corona haben sie sich jeden Mitt-
woch auf dem Wochenmarkt am Kaf-
feewagen getroffen: ein Kaffee, eine 
süße Kleinigkeit und ein paar Neuigkei-
ten ausgetauscht. Beim Sonntagsfrüh-
stück kommt die Familie noch zusam-
men; unter der Woche ist dafür oft 
keine Zeit. Bei Brötchen und gekoch-
ten Eiern kommt es dann manchmal 
sogar zu echten Grundsatzdiskussio-
nen. 

Gemeinsam zu essen ist wichtig. Dabei 
ist Essen eigentlich eine ganz und gar 
eigennützige Sache: Ich tue nur, was 
ich brauche, und das, was ich esse, 
kann kein anderer essen. Doch wenn 
ich mit anderen Menschen gemeinsam 
esse, dann tritt eine Gemeinschaft 
meinem Eigennutz entgegen. Dabei 
kommt eine enorm verbindende Kraft 
zum Vorschein, wenn jede und jeder 
jetzt dasselbe tun: essen. Da kann ich 
sogar mit Leuten zusammensitzen, mit 
denen ich sonst nichts zu tun habe. 
Und wird dann noch geteilt, fühle ich 
mich auf wunderbare Weise aufgeho-
ben – egal ob ich gebe oder empfange. 

Besonders wohl tut es beim gemein-
samen Essen, wenn mir etwas gereicht 
wird mit den Worten: „Für dich“. Da 

erfahre ich ungeheure Wertschätzung. 
Als Jesus damals das letzte Mal mit 
seinen Jüngern aß, reichte er ihnen 
Brot und Wein und sagte dabei: „Mein 
Leib! Mein Blut! Für dich!“ Damit ist 
doch gemeint: „Alles, was ich habe, 
wirklich alles – gebe ich für dich!“  

Lange Wochen konnten wir das in der 
Kirche nicht miteinander feiern. Und 
sollte es an Gründonnerstag immer 
noch nicht möglich sein zusammenzu-
kommen, dann werden wir versuchen, 
uns online zu treffen. Freunde von mir 
essen so schon länger gemeinsam mit 
ihren alten Eltern. Besuche sind nicht 
möglich. Doch mit der Kamera des 
Smartphones und einer Verbindung 
übers Internet kann man sich trotz-
dem zusammensetzen. 

Ihr Pfarrer Daniel Geiss 
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Wir treffen uns 

Zum Zeitpunkt des Redaktionsschlusses ist noch nicht klar, wann sich die 
Gruppen und Kreise wieder treffen können. Auskunft erteilen die Ansprech-
personen oder das Pfarramt. 

Bambinitreff 
Evangelisches Gemeindezentrum 
Tina Müller 
 

Kindergottesdienst 
samstags, 10:00-13:00 Uhr 
Evangelisches Gemeindezentrum 
Renate Herrmann, Tel. 06183 1270 
Katrin Stahl, Tel. 06183 720088 
 

Konfirmandenzeit 

freitags, 16:00-17:30 Uhr 
Pfarrer Daniel Geiss, Tel. 06183 2248 
 

Bibelkreis 
dienstags, 19:00 Uhr 
Evangelisches Gemeindezentrum 
Kim Mongan, Tel. 06183 919611 

 
Besuchsdienstkreis 
Evangelisches Gemeindezentrum 
Christa Wachowski 

Kaffeeklatsch 
„Kaffee, Kuchen und Gemütlichkeit“ 
sonntags, 14:30 Uhr 
Johanniter-Kommende Rüdigheim 
 

Frauenkreis Rüdigheim 
vierzehntäglich donnerstags, 19:30 Uhr 
Kommende Rüdigheim 
 

Frauentreff Ravolzhausen 

donnerstags, in der Regel 19:30 Uhr 
Evangelisches Gemeindezentrum 
Grit Diegel 

 
Abendmahlsfeier 
mittwochs, 19:30-20:00 Uhr 
Johanniter-Kommende Rüdigheim 
Pfarrer Daniel Geiss, Tel. 06183 2248 
 
Zeit der Stille 
Mittwochs, 19:30-20:00 Uhr 
Kirche Ravolzhausen 
Pfarrer Daniel Geiss, Tel. 06183 2248 

Lebenswortgruppe startet voraussichtlich im April – Interessierte willkommen! 
Wir treffen uns einmal im Monat und wählen ein Bibelwort, um damit zu leben 
und diesem Satz aus der Bibel einen Monat lang ganz besondere Aufmerksam-
keit zu schenken. Nach einem Monat treffen wir uns wieder, berichten einander, 
was wir mit dem Lebenswort erlebt haben und suchen gemeinsam ein neues 
Wort für den nächsten Monat. Das ist die Verabredung für ein Jahr. 
Wir stellen fest: Tatsächlich – das Bibelwort begegnet uns im Alltag und verän-
dert das Leben. Das tut gut! Und es tut gut zu hören, was die andern erleben. Im 
April gibt es für Interessierte die Möglichkeit, zur Lebenswortgruppe dazuzu-
kommen. Informationen dazu erhalten Sie im Pfarramt. 
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Weltgebetstag 2021 - trotz Corona! 

 

 

 
Vorbereitet wurde der Weltgebetstag 
in diesem Jahr von den Frauen aus 
Vanuatu unter dem Thema: 

„Worauf bauen wir?“ 

Wir werden den Weltgebetstag auf-
grund der aktuellen Situation nicht 
gemeinsam feiern können. Trotzdem 
werden wir Teil der weltweiten Ge-
betsbewegung sein.  

 
 
Und so können Sie dabei sein:  

- Der Sonntagsbrief zum 28. Februar 
wird das Thema des Weltgebets-
tags aufnehmen. 

- Machen Sie einen „Spaziergang am 
Weltgebetstag“, ganz corona-kon-
form je für sich oder mit einer wei-
teren Person. Eine Anleitung finden 
Sie am Weltgebetstag am 5. März 
tagsüber an unseren Kirchen in Ra-
volzhausen und Rüdigheim. 

- Schauen Sie den Gottesdienst zum 
Weltgebetstag im TV. Der Sender 
BibelTV wird am 5. März um 19 Uhr 
den Gottesdienst übertragen. Vor-
bereitet wird der Gottesdienst von 
einem ökumenischen Team altka-
tholischer, baptistischer, evange-
lisch-lutherischer und römisch-
katholischer Frauen und musika-
lisch gestaltet von der Gruppe effa-
ta aus der Jugendkirche Münster.  

- Spenden Sie für das Weltgebets-
tagsprojekt: 
Weltgebetstag der Frauen Dt. Komitee e.V.  
Evangelische Bank EG, Kassel 
IBAN: DE60 5206 0410 0004 0045 40 
BIC: GENODEF1EK1 

Beten Sie mit!  

Werden Sie Teil der weltweiten Welt-
gebetstags-Bewegung - auch hier in 
Neuberg. 

Eva Förster-Geiss 
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Ökumenischer Kirchentag 2021 
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Offen für Vielfalt – Geschlossen gegen Ausgrenzung  

 
Der Opfer gedenken – Position bezie-
hen – Zeichen setzen 

Am 19. Februar haben die Kirchenge-
meinden in Hanau und Umgebung der 
Opfer des Mordanschlags von Hanau 
gedacht. Wir beziehen Position für 
Toleranz und gegen Rassismus und 
treten ein für eine offene und vielfälti-
ge Gesellschaft.  

Mit dem Beschluss der Landessynode, 
der Initiative „Offen für Vielfalt – Ge-
schlossen gegen Ausgrenzung“ beizu-
treten, bezieht die Evangelische Kirche 
von Kurhessen und Waldeck eine klare 
Position für Toleranz und gegen Aus-
grenzung. Für die Gemeinden im Kir-
chenkreis Hanau sieht Dekan Dr. Lück-
hoff darin eine folgerichtige Entwick-
lung auf Basis der Hanauer Erklärung 
„Gemeinsam in Vielfalt glauben“, die 
2018 verfasst worden ist. Darin formu-
liert ist die Selbstverpflichtung zum 
interreligiösen Dialog und Miteinan-
der, sie erkennt ‚Vielfalt als eine ge-
meinsame Herausforderung‘. Der Be-
schluss der Landessynode, der Initiati-
ve beizutreten, setzt aus Sicht des 
Kirchenkreises Hanau ein wichtiges 
Zeichen zu einem entscheidenden 
Zeitpunkt.  

„Offen für Vielfalt – Geschlossen ge-
gen Ausgrenzung“ wurde bereits 2018 
von hessischen Unternehmern und 
Wirtschaftsverbänden nach den Ge-
walttätigkeiten Rechtsextremer in 
Chemnitz gegründet. Es sollte öffent-
lich ein Zeichen gesetzt werden für 
Respekt und gegen Rassismus.  

Nach der Ermordung Walter Lübckes 
und den Anschlägen in Halle und Ha-
nau traten weitere Organisationen der 
Initiative bei.  

Das Symbol der Initiative ist ein Tür-
schild. Für unsere Landeskirche befes-
tigte Bischöfin Dr. Hofmann das Schild 
„offen für Vielfalt“ gut sichtbar an 
ihrer Tür, im Kirchenkreis Hanau 
machte Dekan Dr. Martin Lückhoff den 
Anfang. Inzwischen hängen die Schil-
der an vielen Kirchen und Gemeinde-
häusern und bringen zum Ausdruck, 
dass eine offene Gesellschaft die 
Grundlage für ein gutes Miteinander 
ist.  

„Dies ermöglicht uns jetzt, das Evange-
lium Jesu Christi in Wort und Tat um-
zusetzen. Offenheit heißt für uns, den 
Nächsten zu sehen – unabhängig von 
Geschlecht, Ethnie, sozialem Stand 
oder Religionszugehörigkeit“, sagte 
Lückhoff. 
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Kreuzweg 

Kreuzweg – Der Weg von Jesus ans Kreuz: Wir gehen mit! 
Es gibt eine alte christliche Tradition: der Kreuzweg. Um Jesus besser zu verste-
hen und um seinen Schritten zu folgen, gehen Menschen in der Zeit vor Ostern 
einen Weg mit sieben Stationen. Wir gehen diesen Weg digital - mit Unterstüt-
zung der Aktion "Ökumenischer Kreuzweg der Jugend". In der Passionszeit finden 
Sie den Kreuzweg unter https://bit.ly/2Zs6Cwp  

 

Kleidersammlung Bethel 

1.-6. März 2021 
14:00-18:00 Uhr 
Johanniter-Kommende Rüdigheim 
Kirchstr. 1 

https://bit.ly/2Zs6Cwp
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Oster-Hausgottesdienst 

„Jesus lebt! Wir haben ihn gesehen.“ 
Hausgottesdienst mit Abendmahl an Ostern  

Vorbemerkung 
Wie im vergangenen Jahr veröffentlichen wir hier einen Hausgottesdienst zum 
Osterfest – für den Fall, dass wir nicht in der Kirche feiern können. Zu diesem 
Gottesdienst gehört auch die Feier des Abendmahls. Freilich kann dieser Gottes-
dienst auch ohne Abendmahl gefeiert werden. 

Vorbereitung 
Diese Handreichung einmal vorher gut durchlesen! 
Der Gottesdienst wird am besten am Esstisch gefeiert. So haben es schon die 
ersten Christen gemacht. Für den Gottesdienst mit Abendmahl brauchen wir: 

- eine Kerze 
- einen Teller mit Brot 
- einen Becher mit Wein oder Traubensaft –  

alternativ für jeden ein eigenes Glas Wein oder Saft 
- wer singen möchte: Liederbücher 
- und diese Gottesdienst-Handreichung.  

E Einer/Eine – das muss nicht immer dieselbe Person sein.  
Jede und jeder kann eine Aufgabe übernehmen. 

A Alle  
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Gottesdienstablauf 
Eröffnung 
Ein Moment der Stille 

E 
Der Herr ist auferstanden. 
A  
Er ist wahrhaftig auferstanden!  
Halleluja! 
E  
Jesus hat gesagt:  
Ich bin das Licht der Welt!  
Das Dunkel des Todes ist vorbei! 
Er lebt mitten unter uns  
und bringt Licht in unser Leben! 
Darum entzünden wir  
in jedem Gottesdienst eine Kerze. 

E entzündet die Kerze 
Hier kann ein Lied gesungen werden. 

Psalm (nach Psalm 118) 
A 
Danket dem Herrn,  
denn er ist freundlich. 
E 
Ich will Gott loben mit meinem Lied, 
denn er hilft mir. 
Er steht mir zur Seite. 
Ich muss mich nicht fürchten.  
Ich kann meine Angst besiegen. 
A  
Danket dem Herrn,  
denn er ist freundlich. 
E   
Gott ist stark. 
Gott vertreibt die Feinde.  
Gott überwindet den Tod.  
Gott schenkt neues Leben.  
Darum will ich ihm singen. 

A 
Danket dem Herrn,  
denn er ist freundlich. 
E 
Freut euch mit mir.  
Heute und alle Tage,  
denn Gott ist gut. 
Dankt ihm mit mir, 
denn seine Liebe hört nicht auf. 
A  
Danket dem Herrn,  
denn er ist freundlich. 

Gebet  
E  
Gott, unser Vater.  
Heute ist Ostern,  
ein Festtag zum Lachen  
und zum Fröhlichsein!  
Wie gern hätten wir Ostern heute 
in der Kirche gefeiert. 
Doch du bist jetzt auch hier –  
mitten unter uns. 
Denn heute ist der Tag,  
an dem Jesus auferstanden ist.  
Sein Grab war leer.  
Darüber wollen wir uns freuen. 
Du bist das Leben, Jesus! 
Bring dein Leben und dein Licht  
in unser Haus und in alle Häuser! 
Amen. 

Hier kann ein Lied gesungen werden. 
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Geschichte aus der Bibel: Jesus begegnet Maria Magdalena 
(Johannes 20) 

E liest vor  
1 Am ersten Wochentag nach dem 
Sabbat ging Maria aus Magdala zum 
Grab. Es war früh am Morgen und 
noch dunkel. Da sah sie, dass der 
Stein vor der Grabkammer wegge-
nommen war.  

2 Sie lief fort und kam zu Simon Pet-
rus und zu dem anderen Jünger, den 
Jesus besonders liebte. Denen berich-
tete sie: »Sie haben den Herrn aus 
dem Grab weggenommen. Und wir 
wissen nicht, wo sie ihn hingelegt 
haben.« 

3 Sofort machten sich Petrus und der 
andere Jünger auf und kamen zum 
Grab.  

[…] 

11 Maria blieb draußen vor dem Grab 
stehen und weinte. Mit Tränen in den 
Augen beugte sie sich vor und schaute 
in die Grabkammer hinein.  

12 Da sah sie zwei Engel in weißen 
Gewändern dort sitzen, wo der Leich-
nam von Jesus gelegen hatte. Einer 
saß am Kopfende, der andere am 
Fußende. 

13 Die Engel fragten Maria: »Frau, 
warum weinst du?« Maria antworte-
te: »Sie haben meinen Herrn wegge-
nommen. Und ich weiß nicht, wo sie 
ihn hingelegt haben!« 

14 Nach diesen Worten drehte sie sich 
um und sah Jesus dastehen. Sie wuss-
te aber nicht, dass es Jesus war.  

15 Jesus fragte sie: »Frau, warum 
weinst du? Wen suchst du?« Maria 
dachte: Er ist der Gärtner. Darum 
sagte sie zu ihm: »Herr, wenn du ihn 
weggebracht hast, dann sage mir, wo 
du ihn hingelegt hast. Ich will ihn zu-
rückholen!«  

16 Jesus sagte zu ihr: »Maria!« Sie 
wandte sich ihm zu und sagte auf 
Hebräisch: »Rabbuni!« – Das heißt: 
»Lehrer«.  

17 Jesus sagte zu ihr: »Halte mich 
nicht fest! Ich bin noch nicht hinauf-
gegangen zum Vater. Aber geh zu 
meinen Brüdern und Schwestern und 
richte ihnen von mir aus: ›Ich gehe 
hinauf zu meinem Vater und eurem 
Vater, zu meinem Gott und eurem 
Gott.‹«  

18 Maria aus Magdala ging zu den 
Jüngern. Sie verkündete ihnen: »Ich 
habe den Herrn gesehen!« Und sie 
erzählte, was er zu ihr gesagt hatte. 
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Keiner weiß, wie es damals in dem Garten ausgesehen hat. Der Maler Tizian hat-
te eine Idee und hat davon ein Bild gemalt. Das Bild wird genau betrachtet: 

 
- Welche Situation zeigt das Bild? 

- Wie ist Jesus dargestellt? Welche Kleidung trägt er? Welche Körperhal-
tung hat er? Wie sieht sein Gesicht aus? Wohin guckt Jesus? Wie lässt 
sich das erklären? 

- Wie ist Maria von Magdala dargestellt? Was verrät ihre Körperhaltung? 
Wo schaut sie hin? Was tut sie mit ihren Händen? Was sagt sie? Und was 
denkt sie vielleicht nur? 
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Jesus sagt zu Maria von Magdala: „Halte mich nicht fest!“  
- Wie kann man das verstehen? 
- Was würde denn passieren, wenn Maria Jesus festhält?  

Was hätte sie davon? Und was würde sie verpassen? 

Zum Schluss der Betrachtung eine persönliche Frage: 
- Worüber kann ich mich in dieser Geschichte richtig freuen? 

Hier kann nun wieder ein Lied gesungen werden. 

Abendmahl 
E 
Wir feiern jetzt Abendmahl –  
wie Jesus mit seinen Freunden – 
Männern und Frauen.  
Vorher sind wir einen Moment still. 
Wir sagen Gott in der Stille,  
was wir auf dem Herzen haben,  
was uns bedrückt –  
wie Maria von Magdala,  
alles,  
was bei uns nicht in Ordnung ist.                                                                                                                  

Stille 

E  
Gott, unser Vater, hört,  
was wir ihm sagen.  
Zu ihm kommen wir, wie wir sind.  
Nichts kann uns von ihm trennen.  
Gott vergibt uns.  
Jesus steht für uns ein.  
Dafür ist er gestorben  
und auferstanden. Halleluja! 

E  
Am letzten Abend,  
bevor Jesus sterben musste,  
war er mit seinen Jüngern  
zusammen. 
Er aß und trank mit ihnen. 
Alle durften dabei sein. 

Jesus nahm das Brot. 
Brot wie dieses.   
(auf das Brot zeigen) 
Er dankte Gott und brach das Brot.  
(Brot brechen) 
Er gab ihnen von dem Brot  
und sagte: 
Das bin ich,  
das ist mein Leib,  
der für euch gegeben wird. 
Esst von diesem Brot  
und denkt an mich!  
So bin ich bei euch. 
 
Und Jesus nahm den Kelch. 
Einen Kelch wie diesen.   
(auf den Kelch zeigen) 
Er füllte ihn und dankte Gott.  
(Kelch mit Saft/Wein füllen) 
Er gab den Kelch herum und sagte: 
Dieser Kelch ist der neue Bund  
in meinem Blut,  
das für euch vergossen wird 
zur Vergebung der Sünden. 
Trinkt daraus und denkt an mich!  
So bin ich bei euch. 
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So wie es damals war, ist es heute.  
Immer, wenn wir das Brot teilen, 
immer, wenn wir zusammen  
aus dem Kelch trinken,  
ist Jesus da, 
nicht zu sehen, aber doch zu spüren.  
Und alle sind eingeladen. 

Vaterunser 
A  
Vater unser im Himmel. 
Geheiligt werde dein Name. 
Dein Reich komme. 
Dein Wille geschehe, 
wie im Himmel, so auf Erden. 
Unser tägliches Brot gib uns heute. 
Und vergib uns unsere Schuld, 
wie auch wir vergeben  
unsern Schuldigern. 
Und führe uns nicht in Versuchung, 
sondern erlöse uns von dem Bösen. 
Denn dein ist das Reich 
und die Kraft und die Herrlichkeit 
in Ewigkeit. Amen. 

Austeilung  
Der Teller mit dem Brot wird herum-
gereicht. Jede und jeder nimmt ein 
Stück und genießt das Brot. 

Dann wird der Becher herum gereicht. 
Jede und jeder nimmt einen Schluck. 
Oder, wenn jede und jeder einen eige-
nen Becher hat, dann wird nach-
einander getrunken. 

Dank- und Fürbittengebet 
E  
Gott, unser Vater, 
du bist freundlich zu uns.  
Wir danken dir dafür. 
Wenn wir Abendmahl feiern,  
dann verbindest du uns: 
uns hier am Tisch, 
uns mit dir, 
und uns mit allen Menschen,  
die heute Abendmahl feiern,  
auch wenn wir uns nicht sehen. 
Das macht uns fröhlich,  
stark und zuversichtlich. 
Gott, unser Vater, 
du bist freundlich.  
Darum wollen wir dich bitten: 

Hier kann gemeinsam überlegt wer-
den, wofür wir Gott bitten möchten.  
Dazwischen sprechen alle: 

A   
Gott, unser Vater, hör unser Gebet. 

Zum Schluss des Gebets  
kann gesprochen werden: 

E  
Gott, unser Vater, 
du bist freundlich zu uns. 
Du hörst, wenn wir dich bitten. 
Du bist uns nah durch Jesus Christus,  
deinen Sohn, unsern Herrn und 
Freund. Amen. 

Hier kann ein Lied gesungen werden. 
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Segen 
Dazu fassen sich alle an den Händen. 

E  
Der Herr segne uns und behüte uns. 

E  
Der Herr lasse leuchten  
sein Angesicht über uns  
und sei uns gnädig. 

E  
Der Herr erhebe sein Angesicht über 
uns und gebe uns Frieden. 

A  
Amen. 

 

 

 

Dieser Hausgottesdienst zu Ostern wurde von Daniel Geiss erstellt nach einer Vorlage aus dem 
Werkbuch „Abendmahl mit Kindern“, hrsg. vom Landeskirchenamt der Evangelischen Kirche von 
Kurhessen-Waldeck, Kassel 2018. 
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Gottesdienste März bis Mai 

Gottesdienste | März 2021 

Wir feiern Gottesdienst! – Mit dem Sonntagsbrief, digital als Zoom-Meeting oder je nach 

Lage auch in unseren Kirchen. Freilich können sich aktuell Veränderungen ergeben.  

Beachten Sie die Hinweise auf der Homepage und in den Schaukästen.  

Die Zugangsdaten für die Online-Gottesdienste als Zoom-Meeting finden Sie auf unserer 

Homepage. Gern senden wir Sie ihnen auch zu. 

Bitte beachten Sie für alle Gottesdienste und Andachten in den Kirchen oder der Johanni-

ter-Kommende: 

• Nur nach vorheriger Anmeldung können die Gottesdienste und Andachten  

besucht werden: 

auf der Internetseite https://kircheneuberg.church-events.de  

oder direkt im Pfarramt, Tel. 06183 2248. 

• Es muss eine medizinische oder eine FFP2-Maske getragen werden. 

• Die Kirchen können nur eingeschränkt geheizt werden.  

So | 07.03.2021 

09:15 Gottesdienst     Kirche Ravolzhausen 

10:30 Gottesdienst     Johanniter-Kommende Rüdigheim 

oder je nach Lage 

10:30  Online-Gottesdienst 

So | 14.03.2021  

Gottesdienst mit dem Sonntagsbrief 

Wenn Sie den Sonntagsbrief regelmäßig erhalten möchten, melden Sie sich bitte im Pfarramt.  

Sie finden ihn auch auf der Homepage www.kirche-neuberg.de. 

So | 21.03.2021 

09:15 Gottesdienst     Kirche Ravolzhausen 

10:30 Gottesdienst     Johanniter-Kommende Rüdigheim 

oder je nach Lage 

10:30  Online-Gottesdienst 

So | 28.03.2021  

Gottesdienst mit dem Sonntagsbrief 

https://kircheneuberg.church-events.de/


16 

 

Gottesdienste | April 2021 

Do | 01.04.2021 | Gründonnerstag  

19:30 Abendmahlsfeier    Johanniter-Kommende Rüdigheim 

oder je nach Lage 

19:30  Online-Abendmahlsfeier 

Fr | 02.04.2021 | Karfreitag 

09:15 Gottesdienst     Kirche Ravolzhausen 

10:30 Gottesdienst     Kirche Rüdigheim 

oder je nach Lage 

10:30  Online-Gottesdienst 

und außerdem 

 Kreuzweg – siehe Seite 8 

So | 04.04.2021 | Ostersonntag 

09:15 Gottesdienst     Kirche Ravolzhausen 

10:30 Gottesdienst     Kirche Rüdigheim 

oder je nach Lage 

10:30  Online-Gottesdienst 

Mo | 05.04.2021 | Ostermontag 

10:30 Gottesdienst für Groß und Klein  VOR und IN der Kirche Ravolzhausen 

oder je nach Lage 

10:30  Online-Gottesdienst für Groß und Klein 

So | 11.04.2021  

Gottesdienst mit dem Sonntagsbrief 

So | 18.04.2021  

09:15 Gottesdienst     Kirche Ravolzhausen 

10:30 Gottesdienst     Kirche Rüdigheim 

oder je nach Lage 

10:30  Online-Gottesdienst 

Mi | 21.04.2021 

19:30-20:00 Zeit der Stille   Kirche Ravolzhausen 

oder je nach Lage 

19:30  Online-Abendgebet 
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Gottesdienste | April 2021 – Fortsetzung  

So | 25.04.2021  

Gottesdienst mit dem Sonntagsbrief 

Gottesdienste | Mai und Juni 2021 

Über die Gottesdienste ab Mai werden wir im April informieren.  

Bitte beachten Sie unsere Homepage und die Schaukästen.  

Besondere Gottesdienste feiern wir: 

 

Sa | 08.05.2021 | Konfirmationen von 2020  Kirche Rüdigheim 

 

13.-16.05.2021 | Ökumenischer Kirchentag – dezentral und digital  

 

So | 23.05.2021 | Pfingsten  Kirche Ravolzhausen + Kirche Rüdigheim  

 

Mo | 24.05.2021 | Pfingstmontag 

Jona-Gemeindefestival online mit Bischöfin Dr. Beate Hofmann u.v.a. – siehe Seite 25 

 

So | 13.06.2021 | Konfirmation 2021  Kirche Ravolzhausen 

 

So | 27.06.2021 | Konfirmation 2021  Kirche Rüdigheim 

 

 

Gottesdienst auf Bestellung 

Sobald es die Verhältnisse wieder zulassen, können Sie einen Gottesdienst „bestellen“ – 

an Sonntagen oder auch wochentags in einer unserer Kirchen oder an einem anderen Ort. 

Und so geht’s: Sie finden weitere Besucher, die an Ihrem Gottesdienst teilnehmen wollen 

und vereinbaren mit Pfarrer Geiss einen Termin. Dabei bestimmen Sie auch mit, welche 

Form der Gottesdienst haben soll. 

 

 

Ob und wann katholische Gottesdienste in der Kirche Ravolzhausen stattfinden, war bis 

zum Redaktionsschluss nicht bekannt.  
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Vorstellung Kirchenvorsteherinnen und Kirchenvorsteher 

Seit November 2019 haben wir einen neuen Kirchenvorstand. In jeder Ausgabe 
unseres Gemeindebriefes stellen wir zwei Mitglieder vor. 
 
Birgit Bassermann 
Im Kirchenvorstand 
seit 2007 

Biografisches: Ich bin 
1952 in Rüdigheim 
geboren – sozusagen 
ein „echtes Rüdig-
heimer Kind“ – und habe immer in 
Neuberg gelebt. Nach meiner Ausbil-
dung war ich bis 1985, bis zur Geburt 
unserer Tochter, in einem Hanauer 
Großunternehmen im kaufmännischen 
Bereich angestellt. Anschließend war 
ich mehrere Jahre in unserem eigenen 
Geschäft tätig. 

Ich arbeite im Kirchenvorstand mit, 
weil ich mich mit unserer Kirchenge-
meinde schon seit meiner Kindheit 
verbunden fühle.  

Im Kirchenvorstand und in der Kir-
chengemeinde kümmere ich mich 
besonders um alle Veranstaltungen im 
Rahmen des Ausschusses für Gemein-
deleben und Kultur. Des Weiteren bin 
ich im Besuchsdienst und im Kom-
mende-Team tätig. 

Das macht mich fröhlich: Wenn ich 
Menschen aus der Gemeinde eine 
Freude machen kann.   

Ein Lied, das mir wichtig ist: „Von 
guten Mächten wunderbar geborgen“ 
von Dietrich Bonhoeffer. 

Dr. Stefan Presse 
Im Kirchenvorstand 
seit 2013 

Biografisches: Ich 
lebe seit 2002 in Neu-
berg, meine Wurzeln 
liegen in Schleswig-
Holstein. Seit 1999 bin ich niedergelas-
sener Urologe in Bruchköbel. Ich bin 
verheiratet und habe drei inzwischen 
erwachsene Kinder. 

Ich arbeite im Kirchenvorstand mit, 
weil der Glaube mir Kraft, Halt und 
Orientierung in meinem Leben gibt. 
Die Institution dafür ist für mich die 
evangelische Kirche, in der ich mich 
aufgehoben fühle und der ich damit 
etwas zurückgeben kann. 

Im Kirchenvorstand und in der Kir-
chengemeinde kümmere ich mich 
besonders um Gottesdienste, Ge-
meindefeste und andere kirchliche 
Veranstaltungen. 

Das macht mich fröhlich: Menschen, 
die mich spüren lassen, dass ich in 
Neuberg zuhause bin. 

Der Bibelspruch, der mir wichtig ist: 

„Der Herr ist mein Licht und mein Heil; 

vor wem sollte ich mich fürchten! Der 

Herr ist meines Lebens Kraft, vor wem 

sollte mir grauen.“ Ps 27, 1. 
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Wagemutig! – Der Luthermoment 
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Glauben und Leben – auch in der Corona-Zeit

Wenn Sie Kontakt suchen, ein Gespräch 
wünschen oder um ein Gebet bitten 
möchten, setzen Sie sich gern mit dem 
Pfarramt in Verbindung. Auch in Fragen 
der Kirchenmitgliedschaft beraten wir Sie. 
Bei besonderen Anliegen vermitteln wir 
kompetente Fachberatung. 

Geistliche Begleitung 
Wer auf der Suche nach Gott ist oder sein 
Lebensgespräch mit Gott vertiefen will, 
dem bietet Pfarrer Geiss Geistliche Beglei-
tung an. „Geistliche Begleitung“ versteht 
sich als ein gemeinsames „auf dem Wege 
sein“ und geschieht in der Form regelmä-
ßiger Gespräche. 

Besuche 
Auch in der Corona-Zeit halten wir mit 
Ihnen Kontakt. Wo es möglich ist, kommen 
wir zu Ihnen zu Besuch, wenn Sie es wün-
schen. Die Mitarbeiterinnen des Besuchs-
dienstkreises bringen älteren Gemeinde-
gliedern an ihrem Geburtstag einen Gruß 
und halten nach Wunsch auch darüber 
hinaus Kontakt. 

Hausabendmahl 
Für Gemeindeglieder, die nicht in der Lage 
sind, den Gottesdienst in der Kirche zu 
besuchen, bieten wir das Hausabendmahl 
als kleine Andacht auch mit der Familie 
oder Bekannten an. Wenden Sie sich bitte 
ans Pfarramt. 

Taufen 
Taufen finden zurzeit nicht im normalen 
Gottesdienst statt, sondern in individuell 
verabredeten Taufgottesdiensten.  
Im Taufgespräch mit Eltern und Paten 
sprechen wir auch über die Gestaltung des 
Gottesdienstes. 

Konfirmation 
Die Konfirmandenzeit für Jugendliche, die 
zum Zeitpunkt der Konfirmation in der 8. 
Klasse sind, beginnt im Jahr 2021 voraus-
sichtlich nach den Sommerferien.  

Trauungen 
Gottesdienste anlässlich der Hochzeit 
finden nach Absprache zwischen dem 
Brautpaar und dem Pfarramt statt. In zwei 
Traugesprächen planen wir den Ablauf des 
Gottesdienstes und klären Fragen rund um 
das Fest. 

Ehejubiläen 
Wenn Sie zu Ihrem Ehejubiläum einen 
Gottesdienst in der Kirche, eine Andacht 
beim Fest oder einen Besuch des Pfarrers 
wünschen, setzen Sie sich bitte frühzeitig 
mit dem Pfarramt in Verbindung.  

Konfirmationsjubiläen 
Noch ist nicht absehbar, wann wieder 
Konfirmationsjubiläen gefeiert werden 
können. 

Beerdigungen 
Bei einem Todesfall informiert in der Regel 
der Bestatter das Pfarramt. Sie können 
auch direkt den Kontakt mit dem Pfarrer 
suchen, etwa wenn Sie eine Aussegnung 
(Andacht zum Abschied im Trauerhaus) 
wünschen. Zum Trauergespräch kommen 
wir nach Möglichkeit zu Ihnen ins Haus 
oder wir treffen uns in einem unserer 
Gemeindehäuser. Übrigens: Auf Wunsch 
können Trauergottesdienste auch in einer 
unserer Kirchen gefeiert werden, ehe 
dann die Beisetzung auf dem Friedhof 
erfolgt. 
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Freud und Leid  Stand: 5. Februar 2021 

Taufen 

Aus Datenschutzgründen werden in der 
Online-Ausgabe des Gemeindebriefs 
keine persönlichen Daten veröffentlicht 
 

Fürchte dich nicht, ich habe dich erlöst; 
ich habe dich bei deinem Namen gerufen; du bist mein! 

Jesaja 43,1 

 
 

Hochzeiten 

Aus Datenschutzgründen werden in der 
Online-Ausgabe des Gemeindebriefs 
keine persönlichen Daten veröffentlicht 
 

Nun aber bleiben Glaube, Hoffnung, Liebe, diese drei: 
aber die Liebe ist die größte unter ihnen. 

1. Korinther 13,13 

 
 

Bestattungen 

Aus Datenschutzgründen werden in der 
Online-Ausgabe des Gemeindebriefs 
keine persönlichen Daten veröffentlicht 
 

Die mit Tränen säen, werden mit Freuden ernten. 
Sie gehen und weinen und streuen ihren Samen 

und kommen mit Freuden und bringen ihre Garben. 
 Psalm 126,5.6 
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Diakonisches Werk: Hilfe in Notlagen
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Jona-Online (Pfingstmontag)

 

Gottesdienst im Livestream  

youtube oder auf Bibel-TV  

Mit dabei:  

• „Könige und Priester“, Köln, eine 

der angesagtesten Bands der mo-

dernen christlichen Musik.  

• Johannes Müllerbauer, Augsburg, 

einer der bekanntesten christlichen 

Kinderliedermacher Deutschlands   

• Pfarrer Johannes Weth, Spangen-

berg, Leiter des „Himmelsfels“ 

• Bischöfin Prof. Dr. Beate Hofmann, 

Kassel 

• Und viele weitere Gäste… 

Weitere Informationen finden Sie in 

Kürze auf: www.jonafestival.de 

  

http://www.jonafestival.de/
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Wir halten diesen Platz frei für Ihre Anzeige! 
Dieser Gemeindebrief wird in einer Auflage von 2500 Exemplaren ge-
druckt und erreicht nahezu alle Haushalte in Neuberg. Haben Sie schon 
einmal darüber nachgedacht, sie über den Gemeindebrief anzusprechen?  
 
Die Anzeigen tragen dazu bei, diesen Gemeindebrief zu finanzieren. Schal-
ten Sie eine Anzeige, dann erreichen Sie Kunden und unterstützen den 
Gemeindebrief. 
 
Sie erreichen uns per Mail: gemeindebuero@kirche-neuberg.de oder tele-
fonisch in der Regel donnerstags von 15:30 bis 17:30 Uhr: 06183 9288763 

  

mailto:gemeindebuero@kirche-neuberg.de
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Ansprechpartner und Kontakte 

 
Pfarrer Daniel Geiss 
Evangelisches Pfarramt Neuberg 
Hohensteinstraße 7, 63543 Neuberg 
Tel.  06183 2248 
Mail: pfarramt.neuberg@ekkw.de 

Am Montag ist Ruhetag.  
In dringenden Fällen ist das Pfarramt den-
noch zu erreichen. 
 
Gemeindesekretärin Joanna Mutschler 
Evangelisches Gemeindebüro 
Hohensteinstraße 7, 63543 Neuberg 
Tel. 06183 9288763 
Mail: gemeindebuero@kirche-neuberg.de 

Sprechzeiten: donnerstags 15.30-17.30 Uhr 
 
Stellv. Vorsitzende des 
Kirchenvorstandes Katrin Stahl 
Tel. 06183 720088 
Mail: stahl@kirche-neuberg.de  
 
Küster in Ravolzhausen 
z.Z. nicht besetzt 
 
Küsterin in Rüdigheim 
Susanne Würz, Tel. 06185 7661 
 
Kirchen und Häuser 
Kirche in Ravolzhausen: 
Marienstraße/Wilhelmstraße 

Kirche in Rüdigheim: Kirchstraße 
Parkplatz: Marköbeler Straße 

Kommende Rüdigheim: 
Silvana Jüngling, Tel. 06185 7516 
Birgit Bassermann, Tel. 06185 1453 
 
Das Evangelische Gemeindezentrum kann 
bis auf Weiteres nicht für private Anlässe 
gemietet werden. 

Konten 
Ev. Kirchengemeinde Neuberg 
VR Bank Main-Kinzig-Büdingen eG 
IBAN: DE97 5066 1639 0002 2494 99 
 
Förderung 
Förderkreis Ravolzhausen 
VR Bank Main-Kinzig-Büdingen eG 
IBAN: DE73 5066 1639 0102 3310 39 
Gerhard Bänsch, Tel. 06183 1250 
 
Impressum:  
Ev. Kirchengemeinde Neuberg 
Druck: Wort im Bild, Altenstadt 
Der Gemeindebrief wird kostenlos an alle 
Haushalte in Neuberg verteilt. Spenden zur 
Deckung der Kosten werden gern entgegen-
genommen. 
 
Redaktion und Layout: 
Pfarrer Daniel Geiss  
(ViSdP und Anzeigenverantwortlicher), 
Hohensteinstr. 7, 63543 Neuberg, 
Jasmin Rack,  
Neue Anlage 7, 63543 Neuberg,  
Klaus Schulze-Frerichs,  
Langendiebacher Str. 16a, 63543 Neuberg 
Fotos: Harald Daneke, Daniel Geiss, Martha Gabauer 
(Pfarrbriefservice), Ökumenischer Kreuzweg der Jugend, 
The Yorck Project Wikimedia-Commons, Weltgebetstag,  
medio.tv/schauderna 

 
Redaktionsschluss  
für die Ausgabe Juni – August 2021:  
3. Mai 2021 
 
Die Evangelische Kirchengemeinde  
Neuberg im Internet: 
Durch Scannen des  
QR-Codes mit Ihrem  
Smartphone kommen  
Sie direkt auf unsere  
Internet-Präsenz 
www.kirche-neuberg.de  
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